SATZUNG DER GEMEINDE MARKISCHE HOHE UBER DEN BEBAUUNGSPLAN
"KLIMAPARK BATZLOW"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) in Verbindung mit der Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 20. Mai 2016 (GVBI. L Nr. 14) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28. September 2023 (GVBI.1/23, [Nr. 18]) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 29.05.2024 folgende Satzung Uber den Bebauungsplan "Klimapark Batzlow" der Gemeinde Markische Héhe,
bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:
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KATASTERVERMERK

Die verwendete Planunterlage enthalt den Inhalt des Liegenschaftskatasters vom ................... und weist die
planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie StralRen, Wege und Platze vollstéandig nach. Sie ist hinsichtlich der
planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Ubertragbarkeit der neuzubildenden Grenzen in die
Ortlichkeit ist eindeutig méglich.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

VERFAHRENSVERMERKE

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 01.09.2021. Die ortstbliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte
entsprechend der Hauptsatzung der Gemeinde Markische Hohe im Amtsblatt des Amtes Markische Schweiz
Ausgabe 06/2022, 27. Jahrgang vom 26.05.2022.

Mit Schreiben vom 16.06.2022 wurde die zustandige Raumordnungsbehdrde zur Anpassung an die Ziele der
Raumordnung gemaf § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist in Form einer 6ffentlichen Auslegung im
Amt Markische Schweiz, Hauptstralte 1, 15377 Buckow, in der Zeit vom 06.06.2022 bis zum 11.07.2022
wahrend der Dienstzeiten erfolgt.

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 1
BauGB mit Schreiben vom 16.06.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Die Gemeindevertretung hat zuletzt am 24.01.2024 den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen und zur
Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begriindung wurde gebilligt und ebenfalls zur 6ffentlichen Auslegung
bestimmt.

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind zuletzt nach § 4 Abs. 2
BauGB mit Schreiben vom 04.03.2024 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Die Veroffentlichung des Entwurfs, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
einschliellich der Begriindung, nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte zuletzt in der Zeit vom 04.03.2024 bis

12.04.2024 auf der Internetseite des Amtes Markische Schweiz unter
https://www.amt-maerkische-schweiz.de/verwaltung/bauleitplanungen/gemeinde-maerkische-hoehe/.

Zusatzlich konnten die Planunterlagen des Entwurfes wahrend der Dienststunden im Amt Markische Schweiz
offentlich eingesehen werden.

Die Bekanntmachung der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB ist mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen wéahrend der Dauer der Verdffentlichungsfrist abgegeben kénnen, am 25.02.2024 im Amtsblatt
fur das Amt Markische Schweiz Ausgabe 3/2024, 29. Jahrgang bekannt gemacht worden.

Der Amtsdirektor

Buckow, den ............... Siegel

Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Offentlichkeit sowie die
Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange am 29.05.2024 geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am 29.05.2024
von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung des Bebauungsplans wurde mit
Beschluss der Gemeindevertretung vom 29.05.2024 gebilligt.

Der Amtsdirektor

Buckow, den ............... Siegel

Die Genehmigung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
wurde mit Verfligung der héheren Verwaltungsbehérde vom ........................ Az erteilt.

héhere Verwaltungsbehorde

Strausberg, den ............... Siegel

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird auf der Grundlage
und entsprechend des Inhalts des Satzungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 29.05.2024
ausgefertigt.

Der Amtsdirektor

Buckow, den ............... Siegel

Die Genehmigung des Bebauungsplans, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
............................. ortsiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung und
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen
(§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB)
hingewiesen worden. Die Satzung istam ..........ccccccoeciennnn. in Kraft getreten.

Der Amtsdirektor

Buckow, den ............... Siegel

TEXT - TEIL B

Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB
1.  Art und MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 und 2 BauGB

1.1 Das sonstige Sondergebiet ,AGRI-PV extensiv genutztes Dauergriinland mit Schnittnutzung“ dient
gemall § 11 Abs. 2 BauNVO der Errichtung und dem Betrieb von bodennah aufgestanderten
Freiflachen-Photovoltaikanlagen, bei denen eine extensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung
zwischen und unterhalb der Modulreihen stattfindet. Zulassig sind Modultische mit Solarmodulen sowie
die fir den Betrieb erforderlichen Nebenanlagen, Trafostationen, Anlagen fiir die Energiespeicherung
und -verarbeitung, Umspannstationen, Wechselrichterstationen und Zaunanlagen.

1.2 Die maximale Grundflachenzahl ist fir das sonstige Sondergebiet auf 0,60 begrenzt. Eine
Uberschreitung geman § 19 Abs. 4 S. 2 und 3 BauNVO ist ausgeschlossen.

1.3 Die maximale Ho6he baulicher Anlagen wird auf 4,00 m begrenzt. Als unterer Bezugspunkt gelten die
innerhalb der Planzeichnung Teil A festgesetzten Hohen in Meter Gber NHN im Bezugssystem DHHN
2016 als vorhandenes Gelande. Die festgesetzte Hohenbeschrankung gilt nicht fir
Blitzschutzeinrichtungen.

2. Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

2.1 Die mit A gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist als Baumreihe zu erhalten.

2.2 Die mit B gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist als extensives Dauergrinland zu entwickeln.

2.3 Die mit C gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist als Feldhecke zu entwickeln.

2.4 Die mit D gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft ist als Gehdlzflache zu erhalten.

2.5 Innerhalb der mit E festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft sind jahrlich mindestens 3 Feldlerchenniststatten in einem Umfang von jeweils 20 m?
anzulegen. Andere Nutzungen sind innerhalb der mit E festgesetzten Flachen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft unzulassig.

3.  Ortliche Bauvorschriften § 87 Abs. 1 BbgBO

3.1 Einfriedungen sind als Maschendraht- oder Stabgitterzaun bis zu einer H6he von 2,5 m innerhalb der
festgesetzten sonstigen Sondergebiete zuldssig. In Einfriedungen sind Offnungen von mindestens 18 x
18 cm GrofRe in Bodennahe im Hochstabstand von 15 m einzurichten.

3.2 Furdie mit S gekennzeichnete Grenze des festgesetzten Sondergebietes sind Zaune als blickdichte
Sichtschutzzaune mit einer Mindesthéhe von 2,50 m herzustellen.

4. Immissionsschutz § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

4.1 Die im Geltungsbereich zulassigen Anlagen und Nutzungen sind zum Schutz vor schadlichen
Umweltauswirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetztes dann zulassig, wenn ihre

Gerauschemissionen die Emissionskontingente nach DIN 45691 von Lg=64 dB(A)/m? (tags)
sowie LEK=49 dB(A)/m? (nachts) nicht Gberschreiten.

GELTUNGSBEREICH

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im Mafistab 1:2.500 dargestellt und belauft
sich auf eine Flache von etwa 24,94 ha. Der Planungsraum umfasst in den 2 Planteilen folgendes Flurstlick
246, der Flur 1 in der Gemarkung Batzlow sowie tlw. die Flurstiicke 6, 7, 10, 11 und 16 der Flur 2 in der
Gemarkung Ringenwalde.

HINWEISE

e Altlasten: Sollten auf den Grundstiicken im Bebauungsplangebiet im Zuge von Malinahmen jeglicher Art
Kontaminationen im Boden und der Bausubstanz und organoleptische Auffalligkeiten im Boden sowie ggdf.
auf den Flachen abgelagerte Abfalle und Auffiillungen festgestellte werden, so ist gemaR §§ 30 und 31/1
BbgAbfBodG und uAWB/uUB zur Festlegung der weiteren Verfahrensweise umgehend in Kenntnis zu
setzen.

e Bodendenkmalschutz: Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, ist gemal § 11 BbgDSchG (GVBI.I/04, [Nr. 09], S.215) die Denkmalschutzbehdérde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fur
Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfur
sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert
des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Alle MaRnahmen in Bodendenkmalbereichen sind erlaubnis- und dokumentationspflichtig (§ 9 Abs. 1, 3, 4
BbgDSchG). Eine denkmal- rechtliche Erlaubnis erteilt die untere Denkmalschutzbehérde des
zustandigen Landkreises im Benehmen mit der Denkmalfachbehorde (§ 19 Abs. 3 BbgDSgh)Sellten
archaologische Malnahmen notwendig werden, sind diese in finanzieller und organisatorischer
Verantwortung des Veranlassers des Bauvorhabens durchzufiihren (§§ 7 Abs. 3 und 4, 9 Abs. 3 und 4)

o  Kampfmittel: Fir den Planungsraum ist der Kampfmittelverdacht zu prifen. Gegebenenfalls ist bei der
Ausflhrung von Erdarbeiten eine Munitionsfreiheitsbescheinigung erforderlich. Vor Beginn der
MaRnahme muss durch den Bauausfilhrende ein Antrag zur Uberpriifung einer konkreten
Munitionsbelastung beim Kampfmittelbeseitigungsdienst gestellt werden.
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Hauptsatzung der Gemeinde Markische Hohe in der aktuellen Fassung
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Gemeinde Markische Hohe
Bebauungsplan "Klimapark Batzlow"

MIKAVI Planung GmbH
MuhlenstralRe 28

17349 Schonbeck
info@mikavi-planung.de

Satzung - Stand April 2024



AutoCAD SHX Text
107

AutoCAD SHX Text
249

AutoCAD SHX Text
67

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
111

AutoCAD SHX Text
153

AutoCAD SHX Text
246

AutoCAD SHX Text
68

AutoCAD SHX Text
71

AutoCAD SHX Text
151

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
92

AutoCAD SHX Text
103

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
204

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
219

AutoCAD SHX Text
2110

AutoCAD SHX Text
2111

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
2112

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
103

AutoCAD SHX Text
104

AutoCAD SHX Text
111

AutoCAD SHX Text
91

AutoCAD SHX Text
121

AutoCAD SHX Text
92

AutoCAD SHX Text
131

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
191

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
151

AutoCAD SHX Text
171

AutoCAD SHX Text
371

AutoCAD SHX Text
372

AutoCAD SHX Text
38

AutoCAD SHX Text
146

AutoCAD SHX Text
141

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
161

AutoCAD SHX Text
181

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
54

AutoCAD SHX Text
56

AutoCAD SHX Text
58

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
59.0

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
54

AutoCAD SHX Text
56

AutoCAD SHX Text
58

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
43.0

AutoCAD SHX Text
45.0

AutoCAD SHX Text
47.0

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
45.0

AutoCAD SHX Text
47.0

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
49.0

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
54

AutoCAD SHX Text
56

AutoCAD SHX Text
58

AutoCAD SHX Text
60


	Pläne und Ansichten
	Layout1


